
 
 
 
 
 
Niederschrift 
 
über die öffentliche Sitzung des Ausschusses für Brandschutz und allgemeine Hilfe der 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 
 
vom 17.11.2022 
 
in Oppenheim, Ratssaal des Verwaltungsgebäudes, Sant Ambrogio-Ring 33 
 
 
Beginn: 19:00 Uhr Ende: 20:35 Uhr 

  

 
Stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Martin Groth Bürgermeister und Vorsitzender   
Markus Beutel Ausschussmitglied   
Jörg Steinheimer Ausschussmitglied   
Gert Holland-Cunz Ausschussmitglied   
Lena Knappek Ausschussmitglied   
Peter Muth Ausschussmitglied   
Michael Günther Ausschussmitglied 

in Vertretung von Kehl, Hans-Joachim 
  

Johannes Horn Ausschussmitglied   
Benedikt Stratmann Ausschussmitglied   
Peter Karch Ausschussmitglied   
Harald Hellwig Ausschussmitglied   
Martin Pfennig Ausschussmitglied   

 
Entschuldigt: 
 
Martin Schykowski Ausschussmitglied   
Stefan Friedrich Ausschussmitglied   
Stefan Behrendt Ausschussmitglied   

 
Vertreten: 
 
Hans-Joachim Kehl Ausschussmitglied 

wurde vertreten durch Günther, Michael 
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Nicht stimmberechtigt: 
 
Anwesend: 
 
Stefan Danner stellvertretender Wehrleiter   

 
Entschuldigt: 
 
Gabriele Wagner 1. Beigeordnete   
Christina Bitz 2. Beigeordnete   
Stefan Herte 3. Beigeordneter   
Jutta Hoff 4. Beigeordnete   

 
Für die Verwaltung: 
 
Anwesend: 
 
Peter Klein 
Felix Meinhard 

Fachbereichsleiter Ordnungsamt 
Ordnungsamt/Feuerwehrwesen 

  

Tina Dillmann Schriftführung   
 
Entschuldigt: 
 
Katja Jahn Ordnungsamt/Feuerwehrwesen   

 
 
Die Mitglieder des Ausschusses für Brandschutz und allgemeine Hilfe der Verbandsgemeinde Rhein-
Selz sind mit der Einladung vom 10.11.2022 auf Donnerstag, 17.11.2022, 19:00 Uhr, unter Mitteilung 
der Tagesordnung einberufen worden. Tag, Zeit und Ort sowie Tagesordnung waren öffentlich bekannt 
gegeben. 
 
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass form- und fristgerecht eingeladen wurde. 
 
Der Ausschuss ist nach Anzahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig. 
 
 
Begrüßung durch den Bürgermeister der Verbandsgemeinde.  
 
Gegen die Tagesordnung gab es keine Einwände. 
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Tagesordnung: 
 
1. Sachstand Abarbeitung Mängelliste LFKA 

(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0192) 
 

2. Beschaffung Systemtrenner 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0187) 
 

3. Sachstand Planung Neubau Feuerwehrgerätehäuser 
Oppenheim 
Guntersblum 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0190) 
 

4. Vergabe Sirenenwarnsystem 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0186) 
 

5. Vereinheitlichung Atemschutzgeräte 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0189) 
 

6. Einführung Einsatzleithilfe "Articon" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0191) 
 

7. Revision und Fortführung des Feuerwehrbedarfsplans 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0188) 
 

8. Mitteilungen 
 

9. Anfragen 
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Tagesordnung 

 
 

1. Sachstand Abarbeitung Mängelliste LFKA 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0192) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
Vom 18.07.2022 bis 01.09.2022 wurden die Feuerwehren der Verbandsgemeinde Rhein-Selz über-
prüft. Dabei wurden insgesamt 250 Mängel festgestellt. Diese wurden von der Sachbearbeitung in 
einer Liste aufgestellt und priorisiert. Es befinden sich auch Mängel auf der Liste, die bereits 2012 bzw. 
2016 bemängelt wurden. 
 
Derzeit werden die Mängel von den jeweiligen Einheiten bzw. von der Bauabteilung abgearbeitet. 
Sobald alle Mängel beseitigt wurden, wird eine entsprechende Mitteilung erfolgen. 
 
Beratung: 
Der Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage. Die Auflistung der Mängel wird den Ausschuss-
mitgliedern präsentiert. 12 Prio-1-Mängel und 3 Prio-2-Mängel sind bereits behoben. 
 
 
 

2. Beschaffung Systemtrenner 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0187) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
Nach erneuter Kontaktaufnahme der WVR wurden letztendlich die erforderlichen Systemtrenner im 
Wert von 44.611,10 € beschafft. Dem zugrunde liegt die Trinkwasserverordnung. Die Heranziehung 
des Bestandschutzes von Beladung für Feuerwehrfahrzeuge wird in Abwägung mit der Verordnung 
über die Qualität von Wasser für den menschlichen Gebrauch als nebensächlich erachtet. 
 
Beratung: 
Der Vorsitzende erläutert die Unterrichtungsvorlage. 
 
 
 

3. Sachstand Planung Neubau Feuerwehrgerätehäuser 
Oppenheim 
Guntersblum 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0190) 
 

 
Unterrichtungsvorlage: 
Der Standort des Feuerwehrhauses Oppenheim inklusive des Entwurfes wurde bei einem Termin mit 
der ADD in Trier besprochen.Die aktuell geplante Ausführung des Feuerwehrhauses wurde als förder-
schädlich bewertet. Es wurden im Termin Eckdaten erarbeitet, welche bei der Umsetzung zur Förder-
fähigkeit führen. Es folgt eine Protokolleinsicht. 
 
Beratung: 
Der Vorsitzende und Herr Meinhard erläutern die Unterrichtungsvorlage.  
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4. Vergabe Sirenenwarnsystem 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0186) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Der Verbandsgemeinderat hat in seiner Sitzung vom 14.02.2022 das von der Firma SIQ erarbeitete 
Konzept zur Kenntnis genommen und beschlossen. Die Standortliste und das Gutachten über die 
Beschallungsübersicht hing an. Eine denkmalschutzbedingte Änderung musste vorgenommen werden 
(Standort Guntersblum). 
Am 06.10.2022 übermittelte die Firma SIQ das Leistungsverzeichnis und die aktualisierte Kostenschät-
zung. Diese übersteigt mit 583.695,00 € die initiale Kostenschätzung um 188.020,00 €. 
Maßgeblich für diese Preissteigerung im Punkt Allgemein ist laut SIQ die „…signifikante Steigerung der 
Marktpreise der POCSAG und TETRA Empfangsgeräte…“. 
Dieser liegt bei einer Beschaffung über den Kreis für jeden Standort bei 1261,40 €. Diese Beschaffung 
wird allerdings jeweils mit 541,45 € gefördert.  
Des Weiteren stand der Verbandsgemeinde Rhein-Selz nach der ersten Förderrunde eine Förderung 
von fünf Dachsirenen und einer Mastsirene zu. Die Fördersumme dieser beläuft sich auf 71.600,00 €. 
In der zweiten Förderrunde wurde die VG Rhein-Selz nicht berücksichtigt. Der Bescheid der dritten 
Förderrunde, in der die VG Rhein-Selz berücksichtigt werden soll, ist ausstehend. 
 
Die Ausschreibung wurde zum 14.10.2022 gestartet und endet am 14.11.2022. 
Auf Grundlage dieser Ergebnisse und einer aktuellen Markterforschung wird die Firma SIQ innerhalb 
von zehn Tagen einen Preisspiegel erstellen. Dieser wird mit dem Angebot abgeglichen und im Haupt- , 
Finanz- und Werkausschuss am 01.12.2022 beraten. 
 
Der Fachbereich Finanzen wurde innerhalb der Haushaltsplanung am 06.10.2022 über die aktuelle 
Kostenschätzung informiert und lässt diese in die Haushaltsplanungen einfließen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe empfiehlt die Ermächtigung der Verwaltung zur 
Vergabe der Leistung zur Erneuerung des Sirenenwarnsystems an den wirtschaftlichsten Bieter. Die 
Restfinanzierung ist vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung in 2023 wie in der Sachdarstellung der 
Verwaltung beschrieben zwingend notwendig. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12600.096100-44-16 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 583.695,00 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert gemeinsam mit Herrn Meinhard die Beschlussvorlage. 
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmung: 12 x Ja, einstimmig. 
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5. Vereinheitlichung Atemschutzgeräte 

(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0189) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Seit der Fusion der Verbandsgemeinde werden Atemschutzgeräte verschiedener Hersteller vorgehal-
ten. Eine Vereinheitlichung gab es bisher nicht.  
Dies hat zur Folge, dass verschiedene Prüfintervalle, zweierlei Schulungen und stetig unterschiedliche, 
doppelte Schulungen des Personals notwendig sind.  
Der Mängelbericht legt hier ebenfalls nahe, eine Vereinheitlichung zur Vermeidung von Fehlern bei 
der Durchführung und den Intervallen von Prüfungen vorzusehen. 
Operativ-taktische Nachteile sind vor allem eine Unmöglichkeit des Austauschs unter den Einheiten an 
einer Einsatzstelle. 
Die Gefahr durch eine uneinheitliche Handhabung und Performance der Geräte war und ist stets 
gegeben. 
Die Fahrzeuge auf Kreisebene sind ebenfalls einheitlich mit einem Herstellertypen bestückt.  
Auf diesen würde man sich anpassen. 
 
Eine Prüfung durch Atemschutzgerätewarte ist nur dort möglich, wo es das jeweils auf den spezifischen 
Gerätetypen geschulte Personal gibt.  
Die personellen Ressourcen sind jeweils begrenzt. 
 
Aufgrund der aktuellen Situation haben Angebote nur kurzzeitig Bestand. 
Die finanziellen Auswirkungen der Umsetzungsvarianten Mietkauf oder Direktbeschaffung werden bei 
Abgabe der aktuellen Angebote im Ausschuss für Brandschutz und allgemeiner Hilfe geprüft werden 
können. 
 
Eine Ergänzungsvorlage mit den exakten Auswirkungen wird für den Haupt-, Finanz und Werkaus-
schuss ausgearbeitet werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe empfiehlt dem Verbandsgemeinderat Rhein-Selz 
vorbehaltlich der Empfehlung des Haupt-, Finanz und Werkausschusses über die Anschaffungsvariante 
des Mietkaufes oder der Vollbeschaffung die grundsätzliche Vereinheitlichung der Atemschutzgeräte.  
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert gemeinsam mit Herrn Meinhard die Beschlussvorlage. Ein aktuelles Angebot 
liegt noch nicht vor. Dieses geht in die Sitzung des Haupt-, Finanz- und Werkausschusses. Herr Muth 
regt an, die Geräte nach und nach zum Ablaufdatum auszutauschen. Herr Pfennig gibt zu bedenken, 
dass dies aufgrund von dann nötiger Ersatzteilvorhaltung teurer würde als der einmalige Austausch. 
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmung: 12 x Ja, einstimmig. 
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6. Einführung Einsatzleithilfe "Articon" 
(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0191) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Das im Ausschuss am 14.09.2022 vorgestellte System zur Einsatzleitung soll 2023 angeschafft und 
implementiert werden.  
Das System wird von der Firma Rescue Sol aus Guntersblum entwickelt. Diese sichert ein hohes Maß 
an Support bei der Implementierung und dem Betrieb zu. Hier wird eindeutig die örtliche Nähe und 
die Affinität zur Feuerwehr Rhein-Selz als großer Vorteil gesehen. 
Nicht zuletzt soll durch technische Innovation auch die Attraktivität der Feuerwehr gesteigert werden. 
Das System wird maßgeblich zur Übersichtlichkeit und Nachvollziehbarkeit von Einsätzen beitragen 
und Nachbesprechungen präziser machen.  
Für die ehrenamtlichen Einheits- bzw. Lageführer wird eine verantwortungsvolle Tätigkeit mit weit-
reichendster Tragweite vereinfacht. 
Mit der Hilfe des Systems sollen auch Redundanzen geschaffen werden. 
Lagekarten können auch bei einem Ausfall des Mobilfunknetzes geführt werden. 
 
Aus den Rückmeldungen seit dieser Zeit ergaben sich weitere technische Weiterentwicklungen und 
Ideen, welche aufgenommen werden.  
Eine Vorführung wird bereits möglich sein. 
Eine valide Kostenschätzung wird vorgestellt. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe Rhein-Selz empfiehlt dem Verbandsgemeinderat 
Rhein-Selz die Anschaffung des Articon-Systems. Die Empfehlung besteht vorbehaltlich der Genehmi-
gung der Haushaltsmittel 2023. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12600-011200-9-10 
 
Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 70.000,00 €, vorbehaltlicher der Haushaltsgenehmi-
gung zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Im Hinblick auf die aktuelle Finanzlage wird das Thema vertagt. 
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7. Revision und Fortführung des Feuerwehrbedarfsplans 

(Vorlagen-Nummer: 001/2022/0188) 
 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
In Anbetracht der anstehenden Neubauten von zwei Stützpunktwehren, wobei eine aus dem Zusam-
menschluss mit einer weiteren Stützpunktwehr genommen wird, ist eine Revision und Fortführung des 
Feuerwehrbedarfsplanes vorzusehen. 
 
Weiter kommen nicht vorhersehbare Aspekte zum Tragen, welche die Fahrzeugbeschaffung im vorge-
sehenen finanziellen und zeitlichen Rahmen unmöglich machen. 
Zur unweigerlichen Veränderung des Fahrzeugkonzeptes kommt hinzu, dass die Fahrzeugaufteilung 
der Katastrophenschutz-Fahrzeuge auf Kreisebene verändert wurde.  
 
Auch die Tatsache, dass bei der aktuellen Beschaffung von Schutzausrüstung tatsächlichen Bedarfe 
ermittelt worden sind, welche sich mit der im aktuellen Bedarfsplan angegebenen Personalstärke nicht 
vereinbaren lassen, muss beachtet werden.  
 
Die tatsächliche Atemschutztauglichkeit der Einheiten wird in diesem Zug ebenfalls ermittelt. 
Zum aktuellen Zeitpunkt ist damit zu rechnen, dass die Gesamtheit der Ergebnisse dazu führt, dass die 
aktuelle Konzeption des Brandschutzes und der technischen Hilfe grundsätzlich angepasst werden 
muss. 
 
Die grundsätzliche Anpassung erstreckt sich maßgeblich über den Bereich Fahrzeugstandorte und 
feuerwehrtechnischer Beladung. 
 
Eine Strategie zum Akquirieren von Feuerwehrleuten soll hierbei zur Vermeidung der Notwendigkeit 
von ungewollten Konsolidierungen unbedingt beachtet werden.  
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Brandschutz und allgemeine Hilfe empfiehlt dem Verbandsgemeinderat Rhein-Selz, 
die Leistung, den Feuerwehrbedarfsplan anzupassen und fortzuführen, extern zu vergeben. Die Finan-
zierung dieser Maßnahme ist im Investivhaushalt 2023 vorgesehen und kommt, vorbehaltlich der 
Genehmigung des Haushaltes zustande. 
 
Bei finanziellen Auswirkungen: 

 
Buchungsstelle: 12600-042900-4-21 

Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 23.000,00 € zur Verfügung. 
 
Beratung: 
 
Der Vorsitzende erläutert gemeinsam mit den Herren Meinhard und Danner die Beschlussvorlage. 
 
Beschluss: 
 
Der Beschluss erfolgt analog Beschlussvorschlag. 
 
Abstimmung: 11 x Nein, 1 Enthaltung; einstimmig abgelehnt. 
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8. Mitteilungen 

 

 
-> Gasmangellage / Strommangellage 
Die VG Rhein-Selz bereitet sich auf eine evtl. Mangellage vor. Die Feuerwehr richtet einen Führungs-
stab ein. Ggf. nötiges Material wird aufgelistet. Eine Gasmangellage ist vorzeitig erkennbar, dies wird 
von den Netzbetreibern relativ entspannt gesehen. Bei einer Strommangellage muss mit regionalen 
Stromausfällen gerechnet werden (z. B. wenn alle elektrischen Heizgeräte, die in der letzten Zeit 
verkauft wurden, gleichzeitig angeschaltet werden). Zur Vorsicht bereitet sich die VG auf einen 
mehrtägigen, regionalen Stromausfall vor. 
 
 
 
 

9. Anfragen 
 

 
-> Herr Holland-Cunz, SPD: Aus welchen Gründen wurden drei Feuerwehrleute in Hahnheim vom 
Dienst entfernt? 
Die Vorwürfe wurden zusammengetragen, aufgearbeitet und es wurde der Kontakt zu den entspre-
chenden Personen gesucht. Eine Stellungnahme steht noch aus. Aktuell wird ein gemeinsamer Termin 
mit der VG-Verwaltung anberaumt. Der Wehrführer stellte die Vertrauensfrage, die er mit 9:8 Stimmen 
bei einer Enthaltung verloren hat. Daraufhin ist er zurückgetreten. Mit einer Neuwahl tut sich die 
Feuerwehr aktuell schwer. 
 
-> Herr Muth, CDU: Gibt es einen Plan, anzuschaffende Feuerwehrfahrzeuge früher zu beauftragen 
wegen der aktuellen langen Lieferzeiten? 
Aktuell gibt es überall enorme Risikoaufschläge. Der Bürgermeister erwartet, dass sich die Lage im 
Frühling entspannt, sich somit auch die Lieferketten wieder entspannen und sich auch die Risiko-
aufschläge verringern. 

 
 
 
 
 
 

Der Bürgermeister der Verbandsgemeinde bedankt sich bei den Anwesenden. 
 
 
 
 
 

Der Vorsitzende Schriftführung 
  
  
Martin Groth Tina Dillmann 
Bürgermeister  

 
 
 


